
Setzen Sie auf alle Fälle 
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Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,

die Entwicklung unseres Landkreises hat gezeigt, dass die Wähler-

entscheidung, der CSU im Kreistag den Gestaltungsauftrag zu geben, 

richtig war!

Gemeinsam haben wir viel für unsere Heimat erreicht. Bei der 

bundesweiten Untersuchung zur Zukunftsfähigkeit in Deutschland 

hat der Landkreis Bad Kissingen die siebtbeste Entwicklung aller 402 

beurteilten Landkreise und Städte genommen (Prognos-Studie). Dies 

ist das Verdienst des engagierten Miteinanders aller.

Für den neuen Kreistag kandidieren bei der CSU Frauen und Männer 

aus allen Bevölkerungsgruppen, den verschiedensten Berufen und 

aus allen Bereichen unseres schönen Landkreises. Es sind sowohl 

erfahrene Kommunalpolitiker, die für die erfolgreiche Arbeit der ver-

gangenen Jahre stehen, als auch junge, dynamische Mitbürgerinnen 

und Mitbürger, die in allen gesellschaftlichen Bereichen engagiert für 

die Menschen unserer Heimat arbeiten. 

Die CSU wird auch in den kommenden sechs Jahren für eine soziale 

und zukunftsorientierte Weiterentwicklung unseres Landkreises 

Sorge tragen. Auf eine gute Zukunft!

Ihr Thomas Bold

Thomas Bold
Landrat
Wartmannsroth-Neuwirtshaus
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01. Thomas Bold, Wartmannsroth-Neuwirtshaus

02. Sandro Kirchner, Burkardroth-Premich

03. Karin Renner, Bad Kissingen-Winkels

04. Robert Kiesel, Bad Kissingen-Reiterswiesen

05. Brigitte Meyerdierks, Bad Brückenau

06. Martin Wende, Hammelburg

07. Siegfried Erhard, Oerlenbach-Rottershausen

08. Michaela Wedemann, Münnerstadt-Reichenbach

09. Armin Warmuth, Hammelburg-Diebach

10. Walter Gutmann, Wildflecken

11. Emil Müller, Burkardroth

12. Michael Heppes, Bad Kissingen

13. Albrecht Eyrich-Halbig, Oberthulba

14. Matthias Klement, Maßbach

15. Walter Müller, Oberleichtersbach-Modlos

16. Wolfgang Back, Bad Bocklet

17. Brigitte Ascherl, Bad Kissingen-Garitz

18. Peter Hart, Fuchsstadt

19. Harald Hofmann, Nüdlingen

20. Reinhard Hallhuber, Euerdorf

21. Dieter Seban, Bad Brückenau-Römershag

22. Helmut Blank, Münnerstadt

23. Patrick Bindrum, Hammelburg

24. Edgar Kast, Bad Kissingen-Winkels

25. Rita Jörg, Schondra

26. Benno Metz, Burkardroth-Wollbach

27. Paula Vogler, Wartmannsroth-Neuwirtshaus

28. Egon Klöffel, Thundorf

29. Jochen Vogel, Motten

30. Wilhelm Friedrich, Zeitlofs

31. Gerhard Fischer, Oerlenbach-Eltingshausen

32. Dr. Alexander Siebel, Bad Kissingen

33. Irmgard Heinrich, Oberthulba-Frankenbrunn

34. Daniel Wehner, Burkardroth-Gefäll

35. Daniel Lohfink, Ramsthal

36. Anna Krug, Bad Kissingen

37. Bernd Hammer, Münnerstadt-Reichenbach

38. Gudrun Kleinhenz, Hammelburg

39. Andreas Sandwall, Bad Bocklet-Aschach

40. Bernhard Schlereth, Bad Kissingen-Poppenroth

41. Edgar Thomas, Nüdlingen

42. Bernhard Büttner, Elfershausen-Trimberg

43. Gerald Röder, Bad Kissingen

44. Hartmut Bös, Bad Brückenau-Römershag

45. Michael Kastl, Münnerstadt-Seubrigshausen

46. Albrecht Leurer, Hammelburg-Untereschenbach

47. Ralf Strauch, Bad Kissingen

48. Wolfgang Röder, Rannungen

49. Wolfgang Illek, Wildflecken

50. Mario Götz, Oberthulba-Hassenbach

51. Niko Bollwein, Bad Kissingen-Poppenroth

52. Alexander Böse, Oerlenbach

53. Sebastian Kleinhenz, Hammelburg

54. Leo Pfennig, Münnerstadt

55. Matthias Dorn, Riedenberg

56. Steffen Hörtler, Bad Kissingen

57. Andre Pfister, Poppenlauer

58. Johannes Büttner, Sulzthal

59. Nils Seidl, Oerlenbach

60. Petra Hirschmann, Bad Brückenau-Volkers



Wofür wir stehen.
Gesundheitsregion „Bäderland Bayerische Rhön“.

Unseren Landkreis prägen seine landschaftliche Schönheit, seine 

Bäder, sein reichhaltiges kulturelles Angebot und die Qualität seiner 

regionalen Produkte.

Wir setzen uns daher ein für: 

     Länderübergreifende Zusammenarbeit zur touristischen Vermark-

tung der Rhön

     Verbraucherschutz und die Stärkung bäuerlicher, regionaler Produk-

tions- und Vermarktungskonzepte, z. B. Dachmarke Rhön, Weinbau

     Verbesserungen im Bereich des Beherbergungsgewerbes und der 

Gastronomie 

     Ausbau der Präventions- und Wellnessangebote im „Bäderland 

Bayerische Rhön“

     Erhalt der kulturellen Vielfalt

Demografische Entwicklung – Soziales Miteinander.

Die Bewältigung der demografischen Entwicklung ist die große Heraus-

forderung unserer Gesellschaft. Den Veränderungen der Bevölkerungs- 

und Sozialstruktur gerecht zu werden, ist Schwerpunkt unserer Arbeit. 

Wir setzen uns daher ein für: 

     Fortschreibung des seniorenpolitischen Gesamtkonzeptes und des 

Jugendhilfeplanes

     Belebung und Neugestaltung der Ortskerne 

     Sicherstellung der ortsnahen ärztlichen und pflegerischen  

Versorgung 

     Ausbau der Telemedizin zur Verbesserung der Lebensqualität der 

Bevölkerung  

     Neue Konzepte für das Wohnen im Alter

Umwelt bewahren – 
Natur und Heimat erlebbar machen.

Eine lebenswerte Umwelt und der schonende Umgang mit den  

natürlichen Ressourcen sind das Fundament für die nachhaltige  

Entwicklung unserer Heimat.

Wir setzen uns daher ein für: 

     Aufwertung des Biosphärenreservates Rhön 

     Umweltfreundliche Energietechniken, Energieeinsparung  

und Klimaschutz 

     Nutzung der regionalen regenerativen Energiepotenziale 

     Schaffung einer Umweltbildungseinrichtung des Biosphären- 

reservates im Saaletal

     Verbesserung der Freizeitangebote, z. B. Umbau „Haus der  

schwarzen Berge“, Jugendzeltplatz in Wildflecken

Bildungslandkreis Bad Kissingen.

Angebote für Familien, die Verbesserung der Chancen für unsere 

Kinder, der weitere Ausbau der Bildungsangebote und das harmoni-

sche Miteinander aller Bürgerinnen und Bürger stehen im Mittelpunkt 

unserer Politik.

Wir setzen uns daher ein für: 

     Optimale und flexible Betreuungsangebote für Kinder 

     Weitere Hochschulstudiengänge in Bad Kissingen

     Investitionen in unsere Landkreisschulen, z. B. Neubau BBZ Mün-

nerstadt, die Gründung einer Schule für Heilerziehungspflege 

     Qualifizierung, Aus- und Weiterbildung junger Menschen und  

Erwachsener im Rahmen der Bildungsregion

Stärkung des ländlichen Raumes – 
Wettbewerbsfähigkeit.

Die Unternehmen im Landkreis sind Motor für eine dynamische wirt-

schaftliche Entwicklung. Eine starke Wirtschaft schafft Arbeitsplätze. 

Eine serviceorientierte, bürgerfreundliche und moderne Kommunal-

verwaltung gehört dazu. 

Wir setzen uns daher ein für:

     Ausbau der Verkehrsinfrastruktur, z. B. Umgehung Eltingshausen

      Verbesserung des ÖPNV durch Einführung einer kostenlosen Schüler-

netzkarte, Seniorennetzkarte und die Schaffung flexibler Angebote

     Ausbau der digitalen Infrastruktur (Breitband)

     Standortmarketing, Konversionsmanagement und Unterstützung 

von Existenzgründungen

     Kommunale Allianzen und Ausbau der interkommunalen  

Zusammenarbeit

     Unterstützung unserer mittelständischen Betriebe und des 

örtlichen Handwerks 

     Abbau bürokratischer Hindernisse

Bürgerschaftliches Engagement – 
Gemeinsinn fördern.

Erlebte Mitverantwortung, aktive Teilnahme am Gemeinwesen und 

bürgerschaftliches Engagement sind wertvoll und schaffen Lebens-

qualität. Dies wollen wir unterstützen.

Wir setzen uns daher ein für:

     Stärkere Anreize für ehrenamtliches Engagement

     Besondere Förderung der Jugendarbeit in Vereinen,  

Verbänden und Kirchen

     Vernetzung bürgerschaftlichen Engagements und bessere  

Einbindung der aktiven Senioren 

     Ausbau der sozialen Infrastruktur wie z. B. ehrenamtliche  

Altenpflege und Besuchsdienste 

     Unterstützung des Ehrenamtes in rechtlichen und orga- 

nisatorischen Fragen

www.thomasbold.de


